
Newsletter 2026_1 des AK Dieburg der HGON    

Liebe Naturschützer*innen, 

zusätzlich zu unseren Zusammenkünften im Gasthaus „Split“ in Dieburg und den Veranstaltungen an der 

Naturschutzscheune am Reinheimer Teich wollen wir mit diesem Newsletter (Newsletter 2026_1) wieder 

einige Informationen aus dem Arbeitskreis Dieburg weitergeben.                                                             

Informationen zur Naturschutzscheune Reinheimer Teich siehe dort.  

Ornithologie:  

Die Kartierungen für den neuen Brutvogelatlas ADEBAR2 gehen intensiv weiter und werden durch 

zahlreiche Informationsangebote begleitet:  

 

und: 

Knifflige Arten: https://nextcloud.hgon.de/index.php/s/fRSLdJ9jnB39dY4 

 

Zwillingsarten: https://nextcloud.hgon.de/index.php/s/GWN64G5niBT9j5G 

Trotz des guten Kartierfortschrittes in unserem Bereich haben sich auch einige bemerkenswerte Lücken 

gezeigt, außerdem sind einige Personen für die nächsten Jahre leider ausgefallen:  

Bisher liegen erschreckend wenige Bruthinweise für Waldohreulen, Wespenbussarde, Feldschwirle, 

Feldsperlinge und Rohrammern vor. Wasseramsel und Schleiereule wurden jeweils nur an einem Ort mit 

möglichen Bruthinweisen gemeldet. Brutvorkommen von Drossel- und Schilfrohrsänger, Saatkrähe und 

Erlenzeisig waren 2025 und (außer beim Drosselrohrsänger) auch 2026 Fehlanzeigen. Weitere 

Informationen rund um ADEBAR2 gab es beim „Ornithologischen Nachmittag“ am 14.3.2026 in der 

Naturschutzscheune und Ergebnisse der Kartierungen 2026 werden dann am 14.11. wiederum in der 

Naturschutzscheune vorgestellt. 

Nach dem Rückgang der Graureiherbruten (Waschbär!) im letzten Jahr um über 30% zeichnet sich dieses 

Jahr wieder eine deutliche Erholung ab. Anstelle der ehemaligen „Großkolonien“ haben sich mehrere 

kleinere Ansiedlungen etabliert, die in der Summe wieder einen Bestand von ca. 50 Paaren ergeben.  Auch 

beim Rebhuhn sind bisher Anzeichen von einer leichten Zunahme der Beobachtungen zu erkennen. Von 

den Winter- und frühen Zugbeobachtungen sind nahezu durchgängige Kranichbeobachtungen 
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erwähnenswert, außerdem hielten sich zeitweise mind. 2 Rohrdommeln und am 17.1. auch 4 Singschwäne 

am Reinheimer Teich auf. Die lange Anwesenheit von männlichem und weiblichem Merlin, von einem Paar 

Großer Brachvögel sowie von zwei Samt- und je einer Berg- und Eiderente waren weitere herausragende 

Ereignisse.       

Bemerkenswerte Raritäten während des Frühjahrszuges waren Kuh- und Seidenreiher, Sumpf- und 

Zwergohreule, Stelzenläufer, Regenbrachvogel, Temminckstrandläufer, Tüpfelsumpfhuhn und Brachpieper.  

 

Für die Entwicklung des Kiebitz-Brutbestandes sah es zunächst gut aus, die früh einsetzende Trockenheit 

hat jedoch zum Ausfall einiger Bruten und zu erheblichen Verlusten bei der Jungenaufzucht geführt. Die 

positive Entwicklung der letzten Jahre infolge des Schutzzaunes hat sich leider in eine deutliche Abnahme 

umgekehrt.   

Birdrace 2026: 4 Teams haben sich innerhalb des Kreises am „Vogelrennen“ des DDA beteiligt, 2 weitere 

Teams waren darüber hinaus auch außerhalb des Landkreises unterwegs. Insgesamt wurden von 21 

Birdracern/-innen 144 Arten im Landkreis registriert, darunter so seltene Arten wie Nachtreiher, Löffler, 

Eiderente, Kolbenente, Wiedehopf und Zwergohreule.  Aber auch erfreuliche Zunahmen bei Grauammer- 

und Wachtelnachweisen. Bemerkenswert waren auch große Rastbestände beim Bruchwasserläufer mit 

insgesamt wohl über 100 Exemplaren. Insgesamt wurde mit den 144 festgestellten Arten Platz 55 in der 

deutschlandweiten Kreiswertung (von 313 wertbaren Kreisen) erzielt.                                                                                    

 

Faunistik: 

Allein in einem einzigen Jagdrevier mit einer Größe von etwas über 800 ha wurden im Jagdjahr 2025 ca. 20 

Waschbären und 21 Nutrias erlegt. Beide Arten sorgen in weiten Teilen des AK inzwischen für große 

Probleme. Der Waschbär insbesondere als Räuber von Amphibien und deren Laich, von Vogeleiern und        

-jungen. Die Nutrias gefährden durch ihre Wühl- und Grabtätigkeiten Dämme.  

Von dem angesagten Massenflug der Maikäfer in Teilen des Hessischen Rieds war im Ostteil des Kreises 

kaum etwas zu bemerken, eher kann hier von einem unterdurchschnittlichen Fluggeschehen gesprochen 

werden. 

Bei zahlreichen Amphibienarten führte die frühzeitige Austrocknung zahlreicher Kleingewässer bereits im 

April zu erheblichen Verlusten beim Laich bzw. den Larvenstadien. 

 



Naturschutz/Stellungnahmen:  

Zu mehreren Bauleitplan- und sonstigen Genehmigungsverfahren haben wir (meist gemeinsam mit dem KV 

Dieburg des NABU) naturschutzfachliche Stellungnahmen abgegeben.  

Zu einigen (Groß-)Verfahren fanden Erörterungs- oder Scopingtermine statt (380 kV Leitung Dreieich-

Aschaffenburg, Gas-/Wasserstoffleitung Spessart-Odenwald, vierspuriger Ausbau der B45 Dieburg - Groß-

Umstadt). Zum FFH-Gebiet „Spießfeld“ gab es im Mai eine Gebietskonferenz. 

Der Entwurf einer neuen „Biberverordnung“ 

wird von den Naturschutzverbänden kritisch 

bewertet. Fachlich begründete Anregungen 

und Bedenken des ehrenamtlichen 

Naturschutzes blieben leider unbeachtet. Die 

Auswirkungen bleiben abzuwarten. 

 

Nur durch aufmerksame Beobachter konnten größere Schäden am Bibersee bei Lengfeld verhindert 

werden. Eine Firma hatte im Auftrag der DB bereits damit begonnen, Biberdämme zu beseitigen, mit der 

Begründung, dass ein Brückenbauwerk an der Semme vor dem Bahndamm geschützt werden müsse. Da 

angeblich Gefahr im Verzuge war, begannen die Arbeiten ohne behördliche Abstimmungen oder 

Genehmigungen. Zum Glück stellte sich die Sachlage bei einem Ortstermin anders dar. Es gab weder eine 

akute Gefahrenlage, noch war eine Beseitigung der Biberdämme notwendig. Seitens der DB wurde im 

Nachhinein bestätigt, dass keine Beseitigung der Biberdämme vorgesehen war. Die beschädigten Dämme 

wurden umgehend wieder geschlossen.  

Am Windrad bzw. dem Wasserzulauf von der Gersprenz zum Kiebitzzaun in den Hergershäuser Wiesen gab 

es leider im Spätwinter erhebliche Probleme. Der Zulauf war verstopft, so dass kein Wasser auf die Wiesen 

gepumpt werden konnte. Durch die hohen Wasserstände der Gersprenz gestaltete sich die Reinigung 

schwierig und konnte erst nach mehreren Anläufen in befriedigendem Umfang erfolgen. Durch die 

Maßnahmen zur Abwehr der Nutrias im letzten Jahr und die intensivere Bejagung konnten in diesem 

Frühjahr bisher glücklicherweise keine Nutrias im Kiebitzzaun festgestellt werden. 

Trotz vorgetragener Bedenken kam es am 3.5. zu einer Elektrobefischung im Reinheimer Teich mit 

Störungen der Vogelwelt in einer sensiblen Phase des Brutgeschehens. Eine Genehmigung durch die Obere 

Fischereibehörde lag offenbar vor, die Inhalte bzw. Auflagen des Genehmigungsbescheides sind uns leider 

nicht bekannt. Darüber hinaus führten unglückliche Umstände dazu, dass auch die ehrenamtliche 

Gebietsbetreuung und zuständige Forstamt nur unzureichend bzw. nicht fristgerecht reagiert haben. Für 

die Zukunft muss ausgeschlossen werden, dass in der sensiblen Fortpflanzungszeit derartige Aktionen 

stattfinden. 



Im Bereich einer Schilfschneise im Reinheimer Teich (siehe Newsletter 2025_2) konnte im Winter noch ein 

Grabenabschnitt abgeflacht und renaturiert werden.  

Erfreuliche Nachrichten gibt es von der Kiesgrube Weiß. Mit der Anlage der Flachwasser-/Inselzone am 

Westrand konnte nunmehr endlich begonnen werden. In einem ersten Schritt wurde nahezu die Hälfte der 

Maßnahmen umgesetzt, die ursprünglich über einen Zeitraum von 5 Jahren geplant waren. Außerdem 

wurden im Uferbereich östlich der Aufbereitungsanlegen mehrere Flachtümpel und vegetationsarme 

Bereiche für Kreuzkröten und Flußregenpfeifer angelegt (nachstehende Fotos). 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen:  

Gemeinsam mit dem NABU-KV Dieburg haben wir einen Forderungskatalog für die Kommunalwahlen 

erarbeitet und an die Parteien bzw. politischen Vereinigungen gesendet.  

 

In der Reihe „Vögel in Deutschland“ des DDA ist ein Bericht zu ADEBAR2 erschienen. Die Ausgabe 

bietet einen Überblick, was seither an Vorbereitungen und Arbeiten an und für den neuen 

Brutvogelatlas geleistet wurde:

Das Heft steht kostenlos als PDF unter www.dda-web.de/publikationen/vid zur Verfügung. Gedruckte 

Exemplare können gegen eine Gebühr von 11,50 € zzgl. Versandkosten über den Schriftenversand des DDA 

bestellt werden.                                                                                                                                                             

Der „Ornithologische Nachmittag“ am 14.3.2026 in der Naturschutzscheune widmete sich überwiegend 

den Kartierungen für ADEBAR2. Hierzu gehörten neben einem Überblick zum Stand im AK auch kurze 

Berichte aus den benachbarten Kreisen Bergstraße und Odenwald. Anschließend trafen sich die Mitglieder 

des AK Dieburg der HGON zum Informationsaustausch. 

http://www.dda-web.de/publikationen/vid


  

 

Informationen zu weiteren Veranstaltungen finden sich auf den Internetseiten der HGON: 

www.hgon.de., des NABU: nabu-kv-dieburg.de und der Naturschutzscheune: Naturschutzscheune 

Reinheimer Teich. 

Bereits jetzt weisen wir auf vier Halbtagsveranstaltungen an der Naturschutzscheune im Jahr 2026 hin:  

• Samstag, 13.6.2026, 14-17.00 Uhr: Botanischer Nachmittag, u.a. mit Beiträgen zu Schutzmaß-

nahmen für seltene Pflanzen im AK und ergänzend einem Beitrag aus dem Reich der Pilze. 

• Samstag, 12.9.2026, 14-17.00 Uhr: Nachmittag mit Beiträgen zur Gefährdung und zum Schutz 

typischer Agrararten (Hamster, Rebhuhn, Grauammer u.a.). 

• Samstag, 14.11.2026, 14-17.00 Uhr: Ornithologischer Nachmittag, u.a. mit Vorstellung der 

Erfassungsergebnisse des Jahres. Anschließend Treffen des AK Dieburg der HGON. 

                                                                                                                                               

Liebe Grüße                                                                                                                                                                       

Wolfgang Heimer                                                              

wolfgang-heimer@t-online.de 

                                               

 

 

 

Aufnahmen: Andrew Burnett, Harry White, Ulrich Müller, Wolfgang Heimer, Kiesgrube Weiß 
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